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Was Sie in diesem essential finden
können

• Einen leicht lesbaren Crash-Kurs zum Schreiben von Nachrichten
• Die zwölf wichtigsten Sprach- und Stilregeln
• Tipps für gute Titel, Teaser und Texteinstiege
• Tricks zur Beeinflussung von Suchmaschinen
• Verführerische Hinweise zum Bruch der erlernten Regeln
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Vorwort

Jawohl, „digital“ und „Qualitätsjournalismus“!
Das schließt sich nicht gegenseitig aus, wie gelernte Printjournalisten gerne

unken, sondern passt sehr gut zusammen. Denn auch digitaler Journalismus ist
wirtschaftlich nur dann erfolgreich, wenn bestimmte Qualitätskriterien erfüllt
sind, die potenzielle Nutzer an die Produkte anlegen. Texte dürfen nicht lang-
weilen; sie müssen wahrhaftig, interessant und insofern nützlich sein; und vor
allem müssen sie schnell auf den Punkt kommen. Na, kommt Ihnen das bekannt
vor?

Als ich Mitte der 90er Jahre bei einer regionalen Tageszeitung mit meinem
Volontariat begann und das Internet noch in den Kinderschuhen steckte, malte mir
die Ausbildungsredakteurin ein Dreieck auf ein Blatt Papier, das eine umgekehrte
Pyramide darstellen sollte. „Das Wichtigste zuerst!“, sagte sie zu ihrer etwas
krakeligen Zeichnung. Ein einfaches Prinzip – schnell verstanden, aber gar nicht
so leicht umgesetzt, wie sich bald herausstellen sollte.

Die digitale Transformation in den (ehemaligen!) Zeitungsredaktionen hat
dieser guten alten Regel neues Leben eingehaucht. Nachrichten und damit das
Nachrichtenschreiben, das zwischenzeitlich etwas aus der Mode gekommen war,
erleben eine Renaissance. Und das, da mache ich aus meinem Herzen keine
Mördergrube, erfüllt mich mit Freude und Genugtuung.

Seit nunmehr 20 Jahren bringe ich angehenden Journalisten1 im Auftrag von
Hochschulen, Stiftungen und anderen Bildungseinrichtungen das Nachrichten-
schreiben bei. Ich tue dies mit großer Lust, denn jedes Mal lerne auch ich
als promovierter Diplom-Journalist, ehemaliger Nachrichten- und Politikchef und
langjähriges Mitglied von Chefredaktionen regionaler Tageszeitungen etwas dazu.

1 In diesem Band wird das generische Maskulinum verwendet.
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